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VS-Villingen. Die  U13-Volleyballerinnen des TV Villingen  
wurden südbadischer Vizemeister in Offenburg   und haben 
sich für die baden-württembergischen Titelkämpfe, die 
Ende Mai stattfinden, qualifiziert. Foto: TV Villingen 

Villinger U13 jubelt

Schönenbach. Celine Brug-
ger (15)   macht sportlich einen 
tollen Weg. Im Mai 2014 be-
gann sie mit dem Fußball bei 
den Spfr. Schönenbach.    Im D-

Juniorenbereich spielte die Re-
alschülerin auch für die SG 
Oberes Bregtal.   Mit einem 
Zweitspielrecht ist Celine  
Brugger nun  auch für den He-
gauer FV  im Einsatz.  Bei der 
Sportlerehrung der Stadt En-
gen diesen Jahres  wurde Celine 
Brugger   mit ihrer Hegauer 
Mannschaft  für den Gewinn des 
südbadischen Verbandspokals 
sowie für den  Titelgewinn der 
südbadischen Futsal-Meister-
schaft geehrt.   Nun spielt Celine 
Brugger bei den U17-Juniorin-
nen des Hegauer FV in der 
Oberliga.  pm

Celine Brugger
 geht steil

Celine Brugger und ihr Team 
des Hegauer FV wurden in En-
gen geehrt. Foto: Hettich

allem mit Orlendo Muriqi (U18), der Gold holte.  Dies 
schaffte auch Octavian Mocanu.    Zweite Ränge gin-
gen an  Ammar Muriqi und Kirill Hanicuk. Fynn 

Obergfell,  Simon Preusche  und Julius Peter beleg-
ten beim Gürtelfarbenturnier jeweils den dritten 
Plalz in ihren Klassen. Foto: Disch

VS-Villingen. In Kirchheim  fand  ein  Gürtelfarben-
turnier statt. Dabei überzeugten die Villinger Judo-
Talente.  Trainer Dieter Burkhard war zufrieden – vor 

Villinger Judo-Talente jubeln beim Gürtelfarbenturnier in Kirchheim 

Löffingen.   In Löffingen findet 
ein Werfertag statt. Für alle Al-
tersklassen ab der U 14 werden 
die Disziplinen Kugelstoßen, 
Diskuswerfen, Speerwerfen 
und Hammerwerfen angebo-
ten.  Die Wettkämpfe beginnen 
am Samstag um 10 Uhr.  h

Kugel, Diskus 
und Co. fliegen

n Von Dagobert Maier

Bräunlingen.  Mit vier Trepp-
chenplätzen – darunter zwei 
Siegen –  waren die Turnerin-
nen des TuS Bräunlingen der  
erfolgreichste Verein des Badi-
schen Schwarzwaldturngaues 
bei den südbadischen Turnbe-
stenkämpfen in der Bezirks-
klasse in Rheinfelden. 

 Bei den Jungen belegte der 
TV Schonach und der TV Furt-
wangen jeweils den dritten 
Platz. Durch ihre beiden Siege 

beim Bezirksfinale haben sich 
die beiden TuS-Siegermann-
schaften für das badische Lan-
desfinale am 10 Mai in Bühl 
qualifiziert. 
W8/9: P4: 5. TuS Bräunlingen 
153,15 Punkte; 6. FuT Geisin-
gen 150,60. W10/11: P5: 3. TuS 
Bräunlingen I 166,55; 6. TuS 
Bräunlingen II 163,05. W12/13:  
J  P6: 3. TuS Bräunlingen 177,90; 
6. TSV Lauterbach 168,60. 

W14/15:  P7: 1. TuS Bräunlingen 
(Lotta Dieterle, Salome Happle, 
Amelie Muja, Emily Vogt, So-
phia Zimmermann) 194,50. 
W16/17:  P8: 1. TuS Bräunlingen 
(Theresia Barth, Hannah Die-
terle, Martha Gassenschmidt, 
Caroline Wiehl) 204,05. 
M10/11:  P5: 3. TV Schonach 
245,90; 5. TV Furtwangen 
239,15. M 14/15: P7 : 3. TV Furt-
wangen 271,00.

Gleich zwei Tickets für Bühl
Die Turnerinnen des 
TuS Bräunlingen 
räumten bei den 
Bestenkämpfen in 
Rheinfelden  richtig ab.

 Die  Siegerteams  des TuS Bräunlingen fahren nach Bühl. Foto: Maier 

furtwangen. Außerdem er-
klärt Wagner, warum er die Icon 
League „sehr cool“ findet und 
gerne teilnehmen würde.

Herr Wagner, 07-Trainer 
Pietro Morraela bezeichnet 
Sie als Alleskönner auf dem 
Fußballplatz. 
Das liegt wahrscheinlich daran, 
dass ich gefühlt schon auf jeder 
Position gespielt habe. In der 
Jugend wurde ich eher offensiv 
eingesetzt, beim FC 08 als 
Linksverteidiger und beim FC  
Furtwangen nun im Mittelfeld. 

Sie  sind seit über zehn Jah-
ren mit Pietro Morraela  
befreundet. Aus beruflichen 
Gründen verpasst er hin und 
wieder ein Training, wes-
halb Sie dann übernehmen 
müssen. Unter uns: Wird 
dann im Training  mehr 
Quatsch gemacht?
Nee. Am Anfang war es für ihn 
schwieriger, weil er jünger ist 
(Pietro Morreale ist erst 25 Jah-
re alt und übernahm Anfang 
der Saison 2024/2025 das Trai-
neramt beim FC 07 Furtwan-
gen, Anm. der. Red.). Vor und 
nach dem Training machen wir 
schon auch Quatsch, aber wäh-
rend der 90 Minuten Trainings-
zeit bleiben wir größtenteils 
ernst – auch wenn es in man-
chen Übungen auch mal spaßi-
ger zugeht. Im Großen und 
Ganzen funktioniert das mitt-
lerweile gut.

Vor dem vergangenen Spiel-
tag stellte der FC 07 Furt-
wangen die beste Offensive 
der Liga. Mit Florian Kalten-
bach (22 Tore) haben Sie den 
mit Abstand erfolgreichsten 
Torjäger in den eigenen 
Reihen. Warum seid ihr so 
offensivstark? 
Es war einfach die Geilheit da, 
Tore zu schießen. Die Kehrseite 
ist, dass wir auch viele Tore kas-
sieren. Mir wäre es deutlich lie-
ber, wenn wir mal ein paar Tore 
weniger zulassen.

Sie sprechen die 40 Gegen-

tore an, ein Wert der graues 
Ligamittelmaß in dieser 
Statistik bedeutet. Außer-
dem  gab es zuletzt ein ent-
täuschendes 1:1 gegen TuS 
Bonndorf und dann eine 
1:2-Pleite gegen die SG Kir-
chen-Hausen. Woher kom-
men diese Durchhänger?
Wir haben gerade eine kleine 
Blockade. Alle fünf Spiele nach 
der Winterpause haben mir 
spielerisch nicht gefallen. Da 
sind wir nicht so zufrieden, weil 
wir zu viel zugelassen haben 
und man nicht genau weiß, wo 
das herkommt. 

Haben Sie keinen Ansatz?
Wahrscheinlich hat uns der 
letzte Biss gefehlt. Es waren in 
den letzten Spielen nicht ein 
paar Prozent, die gefehlt haben, 
sondern zehn, zwölf oder 15. 
Insbesondere gegen Kirchen-
Hausen war das viel zu wenig.

Haben Sie dennoch noch 
Aufstiegshoffnungen?
Ehrlich gesagt sind sie sehr ge-
ring. Der SV Aasen wird vorne-
weg marschieren. Sie sind am 
breitesten aufgestellt. Tennen-
bronn wird wahrscheinlich 
Zweiter werden, auch sie sind 
stabil. Dahinter wird es einen 
Dreikampf zwischen Löffingen, 
Marbach und uns geben. Löf-
fingen hat gezeigt, wie man aus 
der Winterpause kommen soll-
te. Auch Marbach ist stark. Wir 
sind nicht der Favorit.

Anderes Thema: Wie bli-
cken Sie aktuell auf ihren 
Ex-Verein, den FC 08 Villin-
gen?
Hammer. Der Aufstieg war 
richtig geil. Aber mittlerweile 
kenne ich immer weniger Spie-
ler, deswegen  ist es jetzt nicht 
so, dass es mich verletzt, dass es  
in dieser Saison schlecht läuft. 
Ich hoffe aber natürlich, dass es 
einen Aufschwung gibt. Der 
Verein ist schon eine Nummer. 
Ein starker Leuchtturm wäre 
gut für die Region.

Mit Ergi Alihoxha, Marcel 

Sökler, Tevfik Ceylan und 
Daniel Caligiuri sind vier 
(Ex-)Nullachter bei der Icon 
League dabei. Was halten 
Sie von dieser Liga?
Ich schaue sie ab und zu, weil 
ich sie schon  sehr cool finde. 
Sehr cool ist auch, dass Spieler 
aus unserer Region dabei sind. 
Auch ein paar andere Spieler 
kenne ich noch von früher. 

Klingt so, als würden Sie 
gerne mal mitspielen.
Jeder der sagt: Nee, ich habe gar 
kein Bock darauf, lügt. Wobei es 
schon ein enormer Aufwand 
wäre, jede Woche nach Düssel-
dorf zu reisen. Aber dort einmal 
dabei zu sein, darauf hätte ich 
schon Lust. 

Das Gespräch führte Michael 
Haug

„Leuchtturm wäre gut für die Region“
Timo Wagner, der  spielende Co-Trainer des Bezirksliga-Tabellendritten FC 07 Furtwangen,  spricht über die schwache Phase seiner 
Mannschaft und die aktuelle Situation seines Ex-Vereins FC 08 Villingen in der Regionalliga Südwest. 

Timo Wagner (am Ball, hier gegen den FV Tennenbronn) glänzte 
vor allem in den Topspielen. Foto: Holger Rohde

Zur Person

Timo Wagner, 28 Jahre alt, 
spielte in der Jugend   für den 
FC 07 Furtwangen und die 
Sportfreunde Schönenbach.  
Daraufhin stand er acht Jahre 
für den FC 08 Villingen auf dem 
Rasen. Während der Corona-
Pandemie spielte er vor dem 
Abbruch ein Spiel für den FC 07 
Furtwangen. Es folgten weitere 
eineinhalb Saisons beim FC 08 
Villingen. Während der Saison 
2021/2022 wechselte Wagner 
vom FC 08  erneut zum FC 07.

Nürnberg. Die Nationalka-
derathletin des SSC Schwen-
ningen startete bei der DM im 
Synchronschwimmen zu-
nächst in der Technischen Kür 
Solo. Dort  schrammte sie  
knapp an   Bronze  vorbei und be-
legte den vierten Platz.  Besser 
gelang ihr dann am späten 
Nachmittag der Wettbewerb 
der Freien Kür Solo. Mit hohen 
Schwierigkeitsgraden und 
einer sauber geschwommenen 
Kür  durfte sie sich  über den Ge-
winn ihrer ersten Bronzeme-
daille bei offenen deutschen 
Meisterschaften freuen.  Da-
nach  ging dann das  Schwen-
ninger Team im Wettbewerb 
der Acrobatic Routine an den 
Start. Christina Schmidt, Ange-
lika Dinges, Laura Berchdolt, 

Elice Krieger, Nelly Meckes, Da-
ria Martens, Jasmin Gruler und 
Anna Müller zeigten eine tolle 
Kür, die von den Wertungsrich-
tern am Ende mit Platz vier be-
lohnt wurde. pm

Bronze für 
Daria Mertens

Daria Mertens Foto: SSC Schwenningen


